
 
     Verschneiter Dachreiter der Pauluskirche Dalum



Adventsmarkt

30. November 2014 von 14:00 Uhr bis 20:00 Uhr

Der Erlös ist für vielfältige Aufgaben in unserer  eigenen Gemeinde bestimmt.

Waffeln

Heißwürstchen u. 

Frikadellen

mit Kartoffelsalat

Im Martin-Luther-Haus, An der Schaftrift 40, Dalum

Wir beginnen 

um 14:00 Uhr 

mit einem

 Gottesdienst in

der Pauluskirche
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„Weihnachten wird nicht 

unter dem Baum ent-

schieden…!“ 

Liebe Leserinnen und Leser! 

Weihnachten – das Thema 

ist doch klar, dachte ich. 

Und dann gab es vor eini-

ger Zeit mal die markante 

Werbung eines sehr bekannten und 

beliebten Elektrogroßmarkts, bei dem es in den Pros-

pekt- und Fernsehwerbungen hieß: „Weihnachten wird 

unterm Baum entschieden“ Erinnern Sie sich? Da wurde 

ich unsicher …  

Also schien Weihnachten doch nicht so klar zu sein, 

wenn es erst noch entschieden werden muss? Das kann 

doch nicht sein. Nach knapp 2000 Jahren muss ein 

Thema doch durch sein. Da sollte man meinen, dass 

man nichts mehr entscheiden müsste. Und wenn ich 

mir die Zeit vor dem Fest anschaue, dann ist doch das 

meiste klar: Es gibt vier Adventssonntage, jeder mit 

einer Extra-Kerze ausgestattet. Es gibt Beleuchtung, um 

die Dunkelheit ein bisschen durchlässiger zu machen. 

Und fast alle Leute wünschen sich „Frohe Weihnachten“ 

und sehnen sich nach ein paar Tagen Ruhe und Gelas-

senheit und gutem Essen und Leben ohne Stress. Ein 

Tannenbaum gehört dazu, Lametta ist ein bisschen aus 

der Mode gekommen, dafür haben wir jetzt die neuen 

Lichterketten mit den LEDs. Und Geschenke dürfen 

nicht fehlen. Die gehören einfach dazu… 

Klar, manchmal wird Weihnachten wirklich unterm 

Baum entschieden – wenn die Geschenke mal wieder 

den Geschmack nicht getroffen haben. Das Hemd in 

einer unmöglichen Farbe, das Handy von dem falschen 

Hersteller, den Film, den man schon hat. Aber mal ehr-

lich: Ist dann nicht längst schon was schief gelaufen? Ist 

von unserer Sehnsucht nach Weihnachten noch was 

übrig, wenn die Geschenke so im Vordergrund stehen, 

dass alles hin ist, wenn „unterm Baum“ was daneben 

geht? 

Eigentlich war das doch wohl anders gemeint – ein Ge-

schenk ist ja zuerst eine Freude für den, der schenkt. 

Jemand anderem eine Freude zu machen, dem anderen 

das Gefühl zu geben: Ich habe mir Gedanken gemacht, 

weil du mir wichtig bist – so war das mal gemeint. 

Deshalb, liebe Leserinnen und Leser unseres Gemein-

debriefs: Weihnachten wird glücklicherweise nicht un-

term Baum entschieden! Übrigens gab es seinerzeit 

viele Schelten für den Werbespot! Denn die Weih-

nachts-Entscheidung ist ja längst gefallen. Gott hat sich 

entschieden, Gott für uns zu sein. Deshalb hat er da-

mals, vor bald 2000 Jahren, einen ganz menschlichen 

Weg eingeschlagen. In diesem Stall in der jüdischen 

Kleinstadt Bethlehem wurde er als Säugling geboren. 

Und weil Geschenke nun mal normalerweise Freude 

auslösen, konnten die Engel nicht anders als lautstark 

zu singen: „Ehre sei Gott in der Höhe – und Frieden auf 

Erden“. 

Weihnachten ist entschieden. Es bleibt das Fest des 

Friedens, auch wenn wir immer wieder an unsere Gren-

zen kommen und gerade in diesem Jahr auch wieder 

wenig davon zu spüren meinen. Und deshalb glauben 

Sie nicht alles, was Sie lesen oder hören! Schenken Sie, 

weil Sie es mit einem anderen Menschen gut meinen. 

Und lassen Sie sich beschenken in dem Gefühl: Da hat 

jemand was übrig für mich. Dann brauchen Sie auch 

nicht mehr Weihnachten unter den Baum zu suchen, 

sondern schauen sich die Kerzen an. Denn jede Einzelne 

sagt Ihnen: Gott schaut mich mit liebevollen Augen an 

und freut sich mit! So wird es bestimmt ein fröhliches 

Fest, bei dem der Stress keine Chance hat. 

Also dann: Friedliche und gesegnete Weihnachten 

Ihnen und euch allen! 

Ihr / euer Pastor Thorsten Jacobs 
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Liebe Schwestern und Brüder im gemeinsamen 

Glauben! 

„Wenn ihr nicht umkehrt und werdet wie die Kin-

der …“ 

Der Brauch, anderen durch Geschenke eine Freude 

zu machen, hat eine lange Tradition. Geschenke 

waren schon immer eine Geste der Liebe und der 

Zuneigung. In den vielen Tagen vor Weihnachten 

sind die Geschäfte überfüllt von Menschen und die 

meisten sind wieder auf der Suche nach den pas-

senden Geschenken für ihre Familie und Freunde. 

Bei all dem Weihnachtsrummel passiert es immer 

mehr, dass das eigentliche Geschenk, der eigentli-

che Anlass des Weihnachtsfestes in Vergessenheit 

gerät, nämlich das Geschenk Gottes: 

Er hat uns zur Weihnacht ein einmaliges und ganz 

kostbares Geschenk aus dem Fundus seiner göttli-

chen Liebe gemacht. Sein Geschenk an uns ist der 

Immanuel – der Gott mit uns – das göttliche Kind in 

der Krippe. 

Aber warum beschenkt uns Gott gerade mit einem 

Kind? Ja, warum ist Gott gerade in einem Kind als 

Mensch zur Welt gekommen? 

Schauen wir einmal in das Alte Testament, schon 

dort ist „Kind“ ein wichtiges Wort für das Dasein 

vor Gott, mit welchem das Verhältnis zwischen Gott 

und Mensch beschrieben wird. So beschreibt die 

Gotteskindschaft als Bild die besondere Beziehung, 

die Gott zum Volk Israel hat. Wie ein adoptiertes 

Kind von den Eltern aufgenommen wird, erwählt 

Gott ein Volk und geht mit ihm einen Bund ein. Gott 

ist Mutter und Vater durch seine Liebe und Fürsor-

ge. 

Im Neuen Testament rückt diese Gotteskindschaft 

noch mehr in den Mittelpunkt. Gott wird Mensch, 

er offenbart sich uns als Kind. Wer je ein Baby auf 

dem Arm gehalten hat, wird die Bedeutung dessen 

erkennen: Gott wird Mensch, ein hilfloses Kind – 

angewiesen auf den Menschen – angewiesen auf 

seine Liebe. Nur in dieser Liebe wachsen die Bezie-

hung und das Vertrauen zwischen dem Vater, der 

Mutter und dem Kind. 

Gott kommt zu uns als Kind, das Liebe benötigt und 

das gesellschaftlich noch nicht auf eine bestimmte 

Rolle festgelegt ist. So ist Kind-Sein nach dem Theo-

logen Eugen Biser der Inbegriff höchstmöglicher 

Freiheit. Durch die Gotteskindschaft wird der 

Mensch in seine höchstmögliche Freiheit erhoben, 

nämlich in seine Möglichkeiten, alles werden zu 

können. In dem Christuskind, dessen Geburt wir 

Weihnachten feiern, hat Gott uns Menschen die 

Freiheit als Zielbestimmung menschlichen Daseins 

anvertraut und geschenkt. 

Jesus hat diese Zielbestimmung selbst gelebt und 

deshalb kann er auch als Erwachsener das Kind „in 

die Mitte“ stellen und zu den anderen sagen: … 

wenn ihr nicht werdet, wie diese Kinder …“ 

Ihnen und euch allen eine kindliche Menschwer-

dung, 

Für die Pfarreiengemeinschaft Geeste in ökumeni-

scher Freundschaft, 

Jürgen Altmeppen, Pfarrer 
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Weihnachtskonzert              
der Geester Chöre 

Sonntag, 21. Dezember 2013 

17.00 Uhr 

St. Isidorkirche in Osterbrock 

 

 

Besondere Gottesdienste in der     

Advents- und Weihnachtszeit 

Adventsandachten                  
Wenn Sie während der Woche mal eine halbe Stunde Ab-

stand vom Trubel und Raum zu Ruhe und Besinnung finden 

möchten, laden wir Sie herzlich zu den Adventsandachten in 

die von Kerzen erhellte Pauluskirche ein: 

Mittwoch, 03. Dezember, 18.00 Uhr        

Mittwoch, 10. Dezember, 18.00 Uhr      

Mittwoch, 17. Dezember, 18.00 Uhr mit Abendmahl    

Heiligabend                               

14.30 Uhr: Pauluskirche – Christvesper für Kleinst-

kinder mit Pastorin Valerius & Gottesdienst – AG 

15.30 Uhr: Markuskirche – Christvesper mit       

Pastor Jacobs 

16.30 Uhr: Pauluskirche – Christvesper und Krippen-

spiel mit Pastor Jacobs & Team  

18.00 Uhr: Johanneskapelle – Christvesper mit   

Lektorin Bublitz 

1.Weihnachtstag                  
10.30 Uhr: Pauluskirche - Abendmahlsfestgottes-

dienst mit Pastor Jacobs 

2.Weihnachtstag                  
09.00 Uhr: Markuskirche - Abendmahlsfestgottes-

dienst mit Pastor Kohnert 

Silvester                           
17.00 Uhr: Pauluskirche – Abendmahlsfestgottes-

dienst mit Pastor Jacobs 

Neujahrstag                       
17.00 Uhr: Markuskirche – Neujahrsandacht mit 

Lektorin Prange 

 

Familiengottesdienst am 3. Advent  

Unter dem Thema: 

„Vorbereitungszeit 

auf Weihnachten“ 

wird herzlich zum 

Familiengottesdienst 

für Groß und Klein in 

die Pauluskirche 

Dalum am 3. Advent 

(14. Dezember 2014) um 10.30 Uhr eingeladen. Der 

Gottesdienst wird gestaltet vom Familiengottes-

dienstkreis, Philip Krieger und Pastor Jacobs.  

 

Weihnachtskonzert am 4. Advent  

Am 4. Advent wird wieder zum traditionellen Weih-

nachtskonzert aller Geester Chöre eigeladen. Ein 

weiteres, musikalisches Highlight der Region, zu dem 

herzlich eingeladen wird: 
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Sitzungstermine 

Gemeindejugendkonvent (GJK) 

Dienstag, 24. Februar 2015, 19.00 

Uhr, im MLH–Lutherraum 

_____________________________________________

Große Mitarbeiterrunde 

Dienstag, 24. Februar 2015, 20.00 Uhr, im MLH-

Lutherraum 

_____________________________________________

Hauptamtlichentreff 

Mittwoch, 25. Februar 2015, 08.30 Uhr, im MLH-

Melanchthonraum         

_____________________________________________

Kirchenvorstand 

Sitzungen am: 13.01., 10.02. und 13.03.2015 (zusam-

men mit dem KV Twist und Meppen – Bethlehem), um 

19.00 Uhr, im MLH-Melanchthonraum.      Bitte Termin-

kalender mitbringen! 

Trostcafé 

 

Mit jenen, die auch trauern, zusammen zu sein. Ein Café 

für Erwachsene, Jugendliche und Kinder als Ort der Be-

gegnung für Trauernde, an dem Sie nicht allein sind, an 

dem Sie Ansprechpersonen finden, wo Sie sich mit an-

deren, die in einer ähnlichen Situation sind, austau-

schen können, wo Sie selbst entscheiden, wie oft und 

wie lange Sie da sein möchten, an dem Sie fachlich qua-

lifiziertes und erfahrenes Personal vorfinden. Der Ver-

lust kann aktuell sein oder längere Zeit zurückliegen. 

Das Trostcafé Haselünne arbeitet in Gemeinschaft mit 

der Hospiz-Hilfe Meppen e.V. und der Hospizhilfe Twist 

e.V. Jeden 3. Montag im Monat,  17.00 bis 18.30 Uhr. 

Ansprechpartnerinnen:                                                  

Sabine Schnellen - Tel. (0 59 61) 323                             

Manuela Vorwerk - Tel. (0 5962) 21 45 

Ort: Haus St. Vincent Haselünne                                    

Info:  www.hospiz-meppen.de  

Trauergruppe für verwaiste Eltern 

Eine professionelle Begleitung trauernder Eltern wird 

ebenfalls angeboten. Treffen finden statt an jedem 3. 

Montag im Monat von 19.30 bis 21.00 Uhr im Gemein-

dehaus St. Vitus der Propsteigemeinde Meppen (Dom-

hof 12 in Meppen). Infos unter oben genannter Websi-

te: www.hospiz-meppen.de. 

Haussammlung 2015 

Anstelle einer „Haussammlung“ liegt die-

sem Gemeindebrief ein alternativer Über-

weisungsträger mit freundlicher Bitte um eine Spende 

für unsere Gemeinde bei. Der ebenfalls anliegende 

weiße Umschlag ist nur für diejenigen bestimmt, die 

nicht gerne den Überweisungsträger nutzen möchten, 

sondern ihre Gabe persönlich abgeben möchten. Sie 

können dies gerne bei den Gottesdiensten oder im 

Pfarrbüro tun. Mit dem Geld werden u. a. diakonische 

Aufgaben unterstützt: Z. B. Freizeiten und Gruppen für 

Kinder, Jugendliche und Senioren. Kleine Geschenke, 

die „Geburtstagskindern“ oder Kranken bei Besuchen 

mitgebracht werden, werden mit diesen Mitteln ange-

schafft. Bedürftige, die sich ans Pfarramt wenden, er-

halten finanzielle Unterstützung. Daneben standen und 

stehen im neuen Jahr noch einige Baumaßnahmen an, 

die refinanziert und finanziert werden müssen. Bitte 

helfen Sie uns auch bei diesen wichtigen Aufgaben, die 

wir als Gemeinde tätigen und tätigen müssen. Wir sind 

auf Ihre Spenden angewiesen, um diese Bereiche wei-

terhin in bewährter Form abdecken zu können! Benut-

zen Sie bitte den anliegenden Überweisungsträger oder 

geben Sie die weiße Spendentüte ab. Bitte bedenken 

Sie nochmals: Die Spendentüte wird nicht mehr abge-

holt! Im Namen aller, denen diese Gelder zugutekom-

men, und im Namen unserer Gemeinde, ein herzliches 

Dankeschön! 

 Datenschutz 

Altersjubiläen, Taufen, Trauungen und 

Beerdigungen werden traditionell im Gemeindebrief 

veröffentlicht. Kirchenmitglieder, die dies ausdrücklich 

nicht wünschen, müssen dies bitte bis spätestens zwei 

Wochen vor Erscheinen des neuen Gemeindebriefes (je 

Mitte November, Februar, Mai und August) schriftlich 

oder mündlich im Pfarrbüro mitteilen.                                                                          
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Ü-60 Weihnachtscafé 

Die Kirchengemeinde und der Be-

suchsdienstkreis laden alle Ge-

meindeglieder über 60 Jahren und 

ihre Partner ein zu einem gemütli-

chen Weihnachtscafé: 

Freitag, 12.12.2014, von 15:00 – 17:00 Uhr im             

Martin – Luther – Haus Dalum 

 Neben Kaffee & Kuchen bieten wir ein abwechslungs-

reiches Rahmenprogramm mit unserer Organistin Albi-

na Rachmanin, sowie Geschichten und Dönsken, vorge-

tragen von Günter Hermes und Pastor Jacobs. Wenn Sie 

einen Fahrdienst beanspruchen möchten, melden Sie 

sich bitte im Pfarrbüro oder bei den Damen des Be-

suchsdienstkreises. Der traditionelle Seniorenadvent 

mit Krippenspiel muss leider aufgrund der geringen 

Beteiligung der letzten Jahre entfallen. 

 

Kuchenspende für Adventsmarkt erbeten 

Für den am 30. November stattfin-

denden Adventsmarkt (siehe S. 2) 

werden dringend Kuchenspenden 

erbeten! Wenn Sie einen Kuchen 

oder eine Torte fertigen wollen, 

melden Sie sich bitte im Pfarrbüro 

bei Frau Rogin (05937/98760). Die Kuchen können dann 

am 30. November ab 13.00 Uhr im Gemeindehaus ab-

gegeben werden. 

 

__________________________________________________ 

 

Weltgebetstag 2015: 

„Begreift Ihr meine 

Liebe?“    Frauen aller 

Konfessionen weltweit laden 

ein zum Gottesdienst. 

Die bahamaische Lebenssitua-

tion ist durch karibische Gelassenheit, Tauchparadiese, 

Traumstrände, aber auch wirtschaftliche Abhängigkeit 

vom Tourismus, gesellschaftliche Notlagen durch Ar-

mut, Krankheit, Perspektivlosigkeit und die hohe Ver-

breitung von Gewalt gegen Mädchen und Frauen ge-

prägt. Von den 700 Koralleninseln der Bahamas sind nur 

30 bewohnt. Die meisten der 370.000 Einwohner/innen 

leben auf der Insel New Providence in der Hauptstadt 

Nassau (ca. 250.000) und in Freeport auf Grand Bahama 

(52.000), den kulturellen und wirtschaftlichen Zentren. 

Lediglich 1% der Gesamtfläche kann landwirtschaftlich 

genutzt werden. Im Übrigen stehen die Bahamas für 

Tourismus, Finanzgeschäfte und Industriebetriebe. Zur 

wechselhaften Geschichte der Bahamas gehört die An-

kunft von Christoph Kolumbus 1492 und die Verskla-

vung der indigenen Bevölkerung. Vom 16. Bis 18. Jh. 

galten die Bahamas als Hochburg der Piraterie. Wäh-

rend des Amerikanischen Unabhängigkeitskrieges 

(1775-1783) kamen 8.000 Amerikaner, jeder mit ca. 10-

100 versklavten Menschen. Noch heute stammen 85% 

von Sklaven ab. Lediglich 12% haben europäische und 

3% lateinamerikanische oder asiatische Wurzeln. Die 

Bahamas sind ein überwiegend christliches Land. 90% 

der Menschen gehören einer der zahlreichen Kirchen 

(Baptisten, Anglikaner, Katholiken, Methodisten, 

Pfingstkirchen und nicht konfessionellen Kirchen)an. Die 

christliche Religion prägt das Alltagsleben. Folgen Sie 

dem Motto der Weltgebetstagsbewegung „Informiert 

beten – betend handeln“ und kommen Sie am 6. März 

in den Gottesdienst.                                   

                  Gunda Dröge (Kirchenkreisfrauenbeauftragte) 

Freitag, 6. März 2015 

16:00 Uhr: St. Antonius Geeste                             
17:00 Uhr: St. Isidorkirche Osterbrock                  
18:00 Uhr: Markuskirche Groß Hesepe             

19:00 Uhr: Christus – König – Kirche Dalum 

Anschließend gemütliches Beisammensein 
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Hinweis für Trauungen, Ehejubiläen usw. 

Bitte teilen Sie uns möglichst frühzeitig 

mit, wenn Sie im kommenden Jahr Ihr 

besonderes Familienjubiläum mit ei-

nem Gottesdienst in einer unserer 

Kirchen feiern möchten. Gerade im 

Blick auf die pfarramtliche Verbindung 

mit der Kirchengemeinde Twist und bei Vertretungssi-

tuationen zu Urlaubszeiten in der Region ist es für uns 

sehr wichtig, rechtzeitig über anstehende Feste – und 

Jubiläumsgottesdienste informiert zu werden. Danke 

für Ihre Mithilfe! 

 

Warum Spenden und Erlöse für die 

„Eigene Gemeinde“? 

In den letzten Monaten waren Erlöse aus 

den verschiedenen Festivitäten, Veran-

staltungen, Sammlungen, Spenden, wie 

auch aktuell der Erlös der Adventskalenderaktion usw. 

ausschließlich für die „Eigene Gemeinde“ und deren 

„vielfältige Aufgaben“ bestimmt. Der Grund dafür liegt 

in den sehr umfangreichen und notwendigen Ausgaben 

der letzten Jahre im Baubereich, den notwendig gewor-

denen Renovierungen und vor allem auch der Fried-

hofserweiterung sowie den hinzugekommenen Ausga-

ben im Personalbereich. In den vergangenen Ausgaben 

der Gemeindebriefe wurde davon ausführlich berichtet. 

Wir sind als Gemeinde mit all unseren Gebäuden, der 

Ausstattung usw. sehr gut aufgestellt und für die Zu-

kunft „gerüstet“ und können darauf auch stolz sein. 

Dank eines zusätzlich umfangreichen ehrenamtlichen 

Einsatzes waren all diese Maßnahmen möglich gewor-

den, haben unsere Gemeinde aber Einiges gekostet, 

sodass die Rücklagen in den benannten Bereichen auf-

gebraucht sind und derzeit sogar ein leichtes Defizit 

vorhanden ist. Hinzu kommen Kosten für die Chorleiter-

stelle und den Mitarbeiter im Kinder- und Jugendbe-

reich, die es bis vor zwei Jahren nicht gegeben hat. Wie 

in jedem Haushalt heißt es nun: Sparen. Sparen, damit 

das Defizit kompensiert wird und dann wieder Rückla-

gen vorhanden sind, wenn Maßnahmen anstehen. 

Wenn beispielsweise das Kirchendach der Pauluskirche 

undicht wird, sind derzeit keine verfügbaren Mittel zur 

Renovierung vorhanden. Wir haben vom Kirchenkrei-

samt von daher die vorgeschriebene und auch nachvoll-

ziehbare Auflage, für die wir als Kirchenvorstand ver-

antwortlich und auch verpflichtet sind, in den nächsten 

Jahren eine allgemeine Rücklage in Höhe von 12.000 

Euro zu bilden. Daraus erklärt sich die verstärkte Samm-

lung für unsere eigene Gemeinde. Trotz des Sparzwangs 

wird unsere Partnerschaft mit Hamai beispielsweise 

natürlich u. a. weiter dahingehend unterstützt, dass 

jährlich drei Schülern mit 1400,- Euro jährlich eine 

Schulausbildung ermöglicht wird.                                                                                    

Wenn Sie uns unterstützen wollen, spenden Sie, bitte! 

Überweisungsträger und auch weiße Spendentüten für 

die persönliche Abgabe Ihrer Gabe liegen diesem Ge-

meindebrief bei. 

Ihr / euer Kirchenvorstand 

 

 

 

 

 

 

 

 

Am Mittwoch, 18. März 2015, findet zum wiederholten 

Mal der ökumenische Jugendkreuzweg für die ev.-luth. 

Kirchengemeinde Dalum und die kath. Kirchengemein-

de Christus - König in Dalum statt.  

Beginn ist um 17.00 Uhr in der Christus - König Kirche.  

Das Ende ist für ca. 19.00 Uhr (mit einem gemütlichen 

Ausklang) im Martin-Luther-Haus Dalum vorgesehen. 

Eingeladen sind alle Jugendlichen und jungen Erwach-

senen.  

Weitere Infos bei Philip Krieger. Tel.: 0 15 1/15 25 94 13 
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Neue Infos zur Pauluskirche Dalum 

Otto Bartning–

„Typenkirchen“ 

als UNESCO-

Weltkulturerbe? 

Bekanntes Ziel 

ist eine Auswahl 

der 1947 – 1953 

erbauten „Not-

kirchen“ von 

Otto Bartning für einen Antrag zur Anerkennung als 

Weltkulturerbe: als einzigartiges Ensemble der Erinne-

rung mit herausragender architektur,- kultur- und kir-

chengeschichtlicher Bedeutung. Die Gemeinden mit den 

90 substantiell erhaltenen Notkirchen wurden im Juli 

2014 mit der Bitte um Antwort angeschrieben, ob sie an 

dem geplanten Weltkulturerbe-Antrag teilnehmen wol-

len. Nachstehend der von der OBAK (Otto Bartning-

Arbeitsgemeinschaft Kirchenbau e.V.) veröffentlichte 

Stand vom Nov. 2014: 

-Pos. Rückmeldung, Teilnahme am Antrag:  28 

-Pos. Rückmeldung, voraussichtlich Teilnahme am Antrag:  3 

-Rückmeldung erwartet: 53 

-Rückmeldung dringend erwartet: 1 

-Klärungsbedarf über Teilnahme am Antrag: 0                                          

-Voraussichtlich keine Teilnahme am Antrag : 1 

-Keine Teilnahme am Antrag: 4                                                                         

-Baulich fundamental verändert (Teilnahme nicht möglich): 5 

-Zerstört (Teilnahme nicht möglich): 9 

Insgesamt: 104 

Die Otto-Bartning-Notkirchen-Gemeinden, die am Weltkul-

turerbe teilnehmen (s. o. 28 + 3=31) wollen und werden, sind 

nach ihrer Beteiligung am Welterbe-Antrag folgende : 

 Die „Andreaskirche“ in Bremen-Gröpelingen 

 Die „Gnadenkirche“ in Chemnitz-Borna 

 Die „Paul-Gerhardt-Kirche“ in Dormund 

 Die „Apostelkirche“ in Essen 

 Die „Pankratiuskapelle“ in Gießen 

 Die „St. Petri-Kirche“ in Hannover-Döhren 

 Die „Wichernkirche“ in Heilbronn 

 Die „Vicelinkirche“ in Kiel 

 Die „Johanneskirche“ in Leverkusen-Manfort 

 Die „Melanchthonkirche“ in Ludwigshafen am Rhein 

 Die „Gnadenkirche“ in Mannheim 

 Die „Lukaskirche“ in Worms 

 Die „Johanneskirche“ in Wuppertal-Elberfeld 

 Die „Maranathakerk“ in Den Haag (Niederlande) 

 Die „Petruskirche“ in Bawinkel 

 Die „Friedenskirche“ in Garrel  (innerhalb des Ortes 
umgesetzt) 

 Die „Pauluskirche“ in Geeste-Dalum 

 Die „Martinskirche“ in Peiting-Herzogsägmühle 

 Die „Pauluskirche“ in Bilshausen 

 Die „Thomaskapelle“ in Bramsche-Lappenstuhl (aus 
Voltlage umgesetzt) 

 Die „Erlöserkirche“ in Emsbüren-Leschede 

 Die „Cyriakkapelle“ in Erfurt 

 Die „Diasporakirche“ in Erolzheim 

 Die „Erlöserkirche“ in Gerzen 

 Das „Lutherhaus“ in Hoyerswerda 

 Die „Christuskirche“ in Neusorg 

 Die „Kreuzkirche“ in Pocking 

 Die „Emmauskirche“ in Sudargas (Litauen) 

 Die „St. Johannis-Kirche“ in Rostock 

 Die „Kreuzkirche“ in Vlotho-Wehrendorf (aus Bad 
Oeynhausen umgesetzt) 

 Die „Gnadenkirche“ in Gescher 

Die „Bartning-Notkirchen“-Welterbe-Initiative der OBAK 

wird unterstützt durch das Zentrum für Qualitätsent-

wicklung im Gottesdienst der EKD und das Otto-

Bartning-Archiv an der TU Darmstadt. Die Initiative ent-

stand als Europäische Idee im EU-Projekt „Otto Bartning 

in Europa“ (2010 – 2012) 2013 – 2015 fördert die Euro-

päische Kommission erneut ein Projekt: das Engage-

ment von Freiwilligen für das Vorhaben. 

7580 Personen haben 2012 unsere Initiative mit ihrer 

Unterschrift unterstützt, darunter namhafte Architek-

ten, Denkmalschützer, Hochschullehrer und Geistliche. 

Bis Juni 2015 soll die Antragsgemeinschaft feststehen 

und 2017 der Initiativantrag eingereicht werden! 

(Quelle: OBAK: Otto Bartning-Leben und Werk – www.otto-

bartning.de/bartning                                        

Günter Hermes, Bauausschuss der Ev.-luth. KG Dalum  
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Neue Konfirmanden 2014-2016 

Im September haben die neuen Konfirmandinnen und 

Konfirmanden des Jahrgangs 2014 – 2016 mit dem Kon-

firmandenunterricht begonnen und sich im Erntedank-

gottesdienst der Gemeinde vorgestellt. Philip Krieger, 

Hauptamtlicher für die Kinder- und Jugendarbeit, und 

Pastor Thorsten Jacobs begrüßten die neuen Konfir-

manden und stellten sich mit ihnen zu einem Gruppen-

foto vor der Pauluskirche auf. Herzlich willkommen: 

Fabienne Barkemeyer, Jeanette Bauer, Jonah Eiken, 

Justin Gepting, Lea Gören, Maik Kolpack, Iven Koop, 

Finn Korn, Leon Krieger, Gino Maniora, Anne-Sophie 

Minich, Jan Papenbrock, Melitta Roth, Darleen Schip-

per, Leon-Ben Schipper, Michele Schleicher, Dorian 

Schneider, Lea Schröder, Anabel Schuler, Anna Schuler, 

Sophia Smit und Evelyn Specht. 

Sommerfreizeit 2015 in Italien  

für Jugendliche von 12-15 Jahren  

In der Zeit vom 24. Juli - 08. Au-

gust 2015 bieten die Kirchenge-

meinden Meppen-Bethlehem, 

Dalum und Twist in Kooperation 

mit Lingen-Johannes eine Sommerfreizeit in Südtirol, 

Italien an. Als Selbstversorger werden wir 14 Tage in 

einem alten Grafenhaus, in dem kleinen Ort St. Loren-

zen, leben und das Land erkunden. Action-Spiele, Show-

Abende, Kreativangebote Schwimmen, Raftingtour, 

Klettern im Hochseilgarten, Tagesausflüge in die Umge-

bung, das gemeinsame Kochen, 

zusammen Andacht zu feiern, sowie 

die gemeinsamen Jugendgottes-

dienste können unter anderem Be-

standteil unseres Programms sein.  

Kosten:  445,--€. Wenn Sie diesen Beitrag nicht  

  aufbringen können, setzen Sie sich bitte mit 

  Philip Krieger oder Pastor Jacobs in Verbin- 

  dung. Wir sind Ihnen gerne behilflich, eine 

  Lösung zu finden! 

Leistung: Busfahrt / Unterkunft im Haus / Voll- 

  verpflegung / Ausflüge / Kurtaxte /  

  Materialien und Vieles mehr 

Anmeldung:  Bitte setzen Sie sich zeitnah schriftlich  

  oder telefonisch mit Philip Krieger in  

  Verbindung.  

  Die Teilnehmerzahl ist begrenzt!!! 

Leitung:  Ev.-luth. Kinder- und Jugendarbeit,  

  Philip Krieger. Tel: 05931-970570. 

  Mobil: 0151-15259413.  

  Mail: mail@philipkrieger.de 
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Nach den großen Erfolgen bei den letzten Aktionen 

wollen wir auch in diesem Jahr zu Os-

tern Plätzchen backen und einige schöne 

Dinge aus verschiedenen Materialien 

gestalten.  

Natürlich darf jedes Kind seine Kunst-

werke anschließend mit nachhause 

nehmen.  

Der Kostenbeitrag liegt bei 3,50,- € je Kind. Wir treffen 

uns am Freitag, 13. März 2015, von 15:00 – 17:00 Uhr, 

im Gemeindehaus der Nazarethkirchengemeinde in 

Twist (!). Die Adresse lauet: Am Kanal 44. 49767 Twist 

 

Eingeladen sind alle Kinder im Alter von 

6 – 12 Jahren. Jüngere Kinder sollten 

nach Möglichkeit von einem Erwachse-

nen begleitet werden.  

Wir freuen uns auf einen schönen, ge-

meinsamen Nachmittag mit Dir und Deinen Freunden. 

Zur Teilnahme ist eine telefonische Anmeldung erfor-

derlich: Philip Krieger (05931-970570) oder im Pfarrbü-

ro Dalum. 

 

Freizeiten und Termine der Region 

SKIFREIZEIT 2015 - Adelboden 

Zeit:  27. März - 04. April 2015 

Alter: Jugendliche ab 14 Jahre und junge Erwachsene 

(nach vorheriger Absprache und im Einzelfall auch junge Fa-

milien) 

Kosten: 435 €  

Leistungen: Busfahrt, Skipass für 6 Skitage, Skiunterricht 

für Anfänger und Fortgeschrittene, Vollverpflegung, 

Unterkunft, Material und Mitarbeiterteam. 

Programmgestaltung: Skiunterricht, 

Skifahren ohne Ende in Kleingrup-

pen, Pistengaudi, Spiele zum Kennen 

lernen, singen, gemeinsam jugend-

gemäße Andachten feiern, Spiels-

hows an den Abenden, Geocaching 

Verpflegung: Reichhaltiges Früh-

stück, Lunchpaket für die Piste, warmes Abendessen. 

Ort: Die „Skischaukel Adelboden-Frutingen-Lenk“ ge-

hört zu den größten Skigebieten des Berner Oberlandes. 

Über 70 abwechslungsreiche Anlagen und 200 Pistenki-

lometer jeden Schwierigkeitsgrades gehören zu unse-

rem Skipass. Adelboden gilt bis Ende April als schneesi-

cher.      

Haus: Unser Haus ist ein gut ausgestattetes Jugend-

quartier mit schönen Räumen und vielen Sportmöglich-

keiten in sonniger Lage mitten im Skigebiet. Zum Sessel-

lift sind es nur 120m und man kann die stets top präpa-

rierte Weltcuppiste bis zum Haus abfahren. Das Ortsze-

ntrum sowie die weiteren zahlreichen Liftanlagen der 

Skischaukel sind mit dem Skibus, in wenigen Minuten 

erreichbar. 

Gruppenleitergrundkurs 

Der diesjährige Gruppenleitergrundkurs auf Hallig Hoo-

ge findet in der Zeit vom 28.03.-03.04.2015 statt. Teil-

nehmen können interessierte Jugendliche, die sich in 

unserem Gemeindeleben engagieren, 

ab 15 Jahren. 

Kosten: 140,-€ 

Eine schnelle Anmeldung ist erforder-

lich!!! 
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 KORSIKA 

Camp 2:  27.07.-11.08.2015, 14-16 Jahre 

(Nordhorner Camp!): 

Camp 1:  25.07.-09.08.2015, 14 Jahre (für den 

ganzen Kirchenkreis) 

Camp 3:  02.08.-17.08.2015, 15-17 Jahre (für 

den ganzen Kirchenkreis) 

Kosten: 460,-- Euro pro Person 

Leistungen: Reisebus ab Lingen (Camp 2 ab 

NOH), Nachtfähre/ bei der Anreise, Unterkunft in 

Zelten, Vollverpflegung, Reiseleitung, Sport- und 

Kreativ-Material, Ausflug mit dem Reisebus nach 

Ajaccio und in die Speluncaschlucht, Tag-Fähre bei 

der Rückfahrt. 

 

SARDINIEN (mit Flug)  

für Jugendliche von 16 bis 18 Jahren. 

Camp 1:  13 Reisetage, 580,-- Euro 

 23.07.- 04.08.2015 

Camp 2:  15 Reisetage, 620,-- Euro 

 04.08.- 18.08.2015 

Camp 3:  10 Reisetage, 520,-- Euro 

 18.08. - 27.08.2015  

Leistungen: Bustransfer ab Lingen, Flug mit Air 

Berlin, Bustransfer auf Sardinien, Vollverpflegung, 

Unterkunft in Zelten, Rundum-Sorglos-

Reiseversicherung, Ausflug mit dem Reisebus 

nach Alghero, Fahrt zur Therme, Kosten für Mate-

rial von Sport- und Kreativangeboten, Reiseleitung. 

Neu! Jedem Teilnehmer wird ein Feldbett oder eine 

Luftmatratze zur Verfügung gestellt. (Nur der 

Schlafsack muss von jedem TN im Flugzeug mit-

genommen werden.) 

Weitere Informationen zu den einzelnen Freizei-

ten und Anmeldeformulare gibt es auf 

www.ejeb.de, beim Kirchenkreisjugenddienst 

oder bei Philip Krieger 

 

Weitere Termine: 

Schnupperkurs:   30.-31.05.2015 

Zeltwochenende Geeste: 29.-31.05.2015 

Kirchentag:    03.-07.06.2015 

Konfi- Tag:   25.06.2015 

Fahrt in den Heide- Park: 27.06.2015 

Kinderkirchentag in Werlte: 11.07.2015 

Jugendfreizeit Südtirol 2014              

„Spaß und Action“, „die Gemeinschaft“ und „jede Men-
ge leckeres Essen“, unter anderem ein Drei-Gänge-Menü 
mit Rindersuppe, Braten und Knödeln und einem selbst-
gebackenen Südtiroler Apfelstrudel zum Dessert, haben 
dafür gesorgt, dass  die „Sommerfreizeit Südtirol 2014“ 
allen sehr gut gefallen hat. Nach der Nachtfahrt im Rei-
sebus, hat in unserer Unterkunft "Haus Gaderthurn" 
mehr oder minder sofort das vielfältige Programm an-
gefangen, das die acht Teamer vorbereitet haben:  Ker-
zen gestalten, T-Shirts bemalen, ein Badmintonturnier, 
gemeinsames Kochen und Vieles mehr. An jeden Abend 
haben wir den Tag mit einer Andacht, die von Jugendli-
chen für Jugendliche gestaltet wurde, abgeschlossen. 
Wandrungen gab es natürlich auch: nach St. Stephans-
dorf zum Eiscafé, nach St. Stephansdorf zum Eiscafé,  
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Maria Saalen, wo wir in der kleinen Wallfahrtskirche 
einen Jugendgottesdienst gefeiert haben und die Ganz-
tagswanderung mit der ganzen Gruppe bis hin zum Gip-
felkreuz des Astjochs. In der Mitte der Freizeit haben wir 
ein Bergfest mit einem gemeinsamen Grillabend gefei-
ert. Neu in diesem Jahr waren zwei Zusatzangebote: 
Klettern im Hochseilgarten und Rafting, eine dreistündi-
ge Wildwasserfahrt, die mit einem Sturz von einem 4,5 
Meter hohen Wasserfall geendet hat – fast die ganze 
Gruppe war auf der Rienz unterwegs. Nach dem Auf-
räumen, Hausputz und Abschlussabend mit ver-
schiedensten Spielen, der lustig aber auch fast schon ein 
wenig traurig war, weil die Zeit in Tirol so schnell vor-
beigegangen ist, hat uns das Südtiroler Busunterneh-
men Oberhuber wieder nach Lingen gebracht. Letztend-
lich war die ganze Freizeit wunderschön und ein unver-
gessliches Erlebnis für alle Beteiligen. Viele Jugendliche 
möchten im Sommer 2015 wieder mit nach Südtirol 
fahren!                                                                                                                                                                      

Anna Schmidt, Teilnehmerin Sommerfreizeit 
 

Konfirmandenfahrt nach Esterwegen 

Die Gedenkstätte Esterwegen ist ein europäischer Gedenkort, 

der an alle 15 Emslandlager, die der NS-Staat zwischen 1933 

und 1945 unterhielt, und an ihre Opfer erinnert. In den Ems-

landlagern litten insgesamt etwa 80.000 KZ-Häftlinge und 

Strafgefangene, während des Krieges weit mehr als 100.000 

Kriegsgefangene. Mehr als 20.000 Menschen verhungerten, 

starben an Erschöpfung und Krankheiten als Folge körperli-

cher Misshandlungen oder wurden „auf der Flucht erschos-

sen“. Die Gedenkstätte Esterwegen setzt ein Zeichen gegen 

Diktatur, Gewaltpolitik und Terror, gegen Nationalismus und 

Rassismus. Sie fordert auf zum Engagement für Menschen-

rechte, Rechtsstaatlichkeit und Demokratie. Im Besucherin-

formationszentrum befinden sich heute die Ausstellungen, 

die die Geschichte der Emslandlager 1933-1945 dokumentie-

ren und das Geschehen chronologisch im 

Kontext der Geschichte des  „Dritten Rei-

ches“ einschließlich der regionalen Bezüge 

darstellen. Im Mittelpunkt stehen die 

Erfahrungen der Häftlinge bei der Arbeit 

im Moor sowie ihr Leben und Leiden in 

den Lagern. Die Landschaftsgestaltung 

macht die Spuren des früheren Lagers 

kenntlich und übersetzt nicht mehr sicht-

bare Teile der Lagertopographie, die für 

Gewalt und Bedrohung stehen, in eine moderne Formenspra-

che (Stahlelemente). Die Standorte der früheren Baracken 

werden durch „Baumpakete“ visualisiert. Mit der Überschot-

terung des ehemaligen Häftlingsareals durch Lava soll eine 

rotbraune Moorlandschaft angedeutet werden. Im Oktober 

machten sich rund 80 Konfirmanden der Gemeinden Dalum, 

Twist und Meppen – Bethlehem auf, die Gedenkstätte zu 

besuchen (Gruppenbild links: Dalumer und Twister Konfir-

manden). Im Anschluss an den Besuch legte jeder der Kon-

firmanden an einer Gedenkmauer eine Blume mit einem  

Gedenken an einen namentlich genannten Opfer nieder.  
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„Luther mal katholisch“ 

Domkapitular Reinhard Molitor referiert in 

Dalumer Pauluskirche  

Bild v. l.: Der gastgebenede Pfarrer der ev.-luth. Kirchengemeinde 

Dalum Thorsten Jacobs, Domkapitular Reinhard Molitor und Pfarrer 

Jürgen Altmeppen von der kath. Pfarreiengemeinschaft Geeste im 

Anschluss an den Vortragsabend. Foto: D. Kohnert 

„Luther gehört uns beiden“, sagte der ehemalige katho-

lische Emslanddechant, Monsignore, Domkapitular und 

gleichzeitig Ökumenebeauftragter des Bistums Osnab-

rück, Reinhard Molitor in der lutherischen Pauluskirche 

in Dalum. Molitor sprach „mit einem Augenzwinkern“ 

über den streitbaren Reformator Martin Luther aus 

katholischer Sicht. Im Rahmen der Feierlichkeiten von 

„500 Jahre Reformation 2017“ war Reinhard Molitor 

der Einladung von Ortspastor Thorsten Jacobs nach 

Dalum gefolgt. Jacobs begrüßte die konfessionell ge-

mischte Zuhörerschaft in der gut besuchten Pauluskir-

che und verwies in seiner Begrüßung auf die nicht gera-

de „freundschaftliche Historie“ und große Polemik zwi-

schen Luther und katholischer Kirche, deren Folgen der 

Spaltung die Konfessionen heute noch zu tragen hätten. 

„Mit Reinhard Molitor“, so Jacobs erfreut über den Re-

ferenten, „haben wir einen großen Ökumeniker, pro-

funden Lutherkenner und auch mir persönlich seit lan-

gem verbundenen Freund zu Gast.“ Dem Grußwort 

schloss sich der Superintendent des Kirchenkreises Ems-

land-Bentheim, Dr. Bernd Brauer, an und begrüßte den 

Domkapitular im ehemaligen Wirkungskreis und freute 

sich über den notwendigen ökumenischen Dialog. Moli-

tor offenbarte sich selbst einmal mehr als ökumenischer 

Theologe, der seine Zuhörer nachdenklich stimmte, zum 

Lachen brachte und begeisterte. „Luther ging es im 

Tiefsten um den Glauben“, sagte der Geistliche. Er habe 

die Kirche „geweckt“ und auch herausgefordert, die 

Fragen der Menschen zu beantworten – so seine große 

Frage nach dem „gerechten Gott“. Leider sei er nicht 

auf die richtigen Gesprächspartner auf der offiziellen 

Seite der römischen Kirche gestoßen und deshalb tief 

enttäuscht worden. „Eine Begegnung Luthers mit einem 

Papst Franziskus hätte die Geschichte sicherlich anders 

geschrieben“, mutmaßt Molitor weiter. Eindrücklich 

stellte der Referent die gegensätzliche Wirkungsge-

schichte Luthers für die Kirche dar: Luther habe der 

Kirche zum einen durch seine Polemik sehr wehgetan, 

auch wenn die katholische Kirche heute seinen Thesen 

und seiner Kritik im Großen zustimmen würde. Ander-

seits habe er der Kirche auch gutgetan, weil er die Men-

schen auf die Bibel als Basis des Glaubens zurückgeführt 

und an die Gnade Gottes als Geschenk erinnert hat: 

„Verkündigung muss mit dem Evangelium überein-

stimmen. In diesem Sinne tut es der katholischen Kirche 

gut, evangelisch – heißt, im Sinne des Evangeliums – zu 

sein.“ Am Ende des Konflikts zwischen römischer Kirche 

und Luther seien deshalb im Grunde zwei neue Kirchen 

entstanden: die Evangelische und die Katholische, die 

nach Luther nicht mehr die Gleiche war. „Ohne Luther, 

der uns geweckt hat“, so Molitor weiter, „wären wir viel 

ärmer“. In der anschließenden, teils sehr emotionalen 

Diskussion über den derzeitigen Stand der Ökumene 

und den „brennenden Fragen“ nach eucharistischer 

Gemeinschaft, Zölibat und Frauenordination, die musi-

kalisch durch Beiträge von Organistin Albina Rachmanin 

am Klavier umrahmt wurde, bekannte Molitor, dass ihm 

ein Nebeneinander der ver-

schiedenen Konfessionen zu 

wenig sei. Es gelte in der Öku-

mene, sich auf das Wesentliche 

zu besinnen und im Blick auf 

das Jubiläumsjahr 2017 ein 

gleichlautendes Glaubensbe-

kenntnis zu formulieren, wie 

Pastor Thorsten Jacobs und 

Domkapitular Molitor es ab-

schließend der interessierten 

Zuhörerschaft im Wechsel bei-

spielhaft vortrugen. Molitor 

beendete den eindrücklichen 

Abend mit seinem Segen und 

Gebet um die Einheit der Christenheit. 
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„Thank you for the music“ 

Doppelte Kirchenmusikereinführung in Dalum      

Von rechts: Pastor Thorsten Jacobs, Pastor i. R. Diedrich Kohnert, 

Organistin Albina Rachmanin, Chorleiter Peter Klinger, Diakon Rein-

hard Schnöing, Lektorin Edeltraut Prange und Lektorin Marianne 

Bublitz. Im Hintergrund einige Chormitglieder des ökumenischen 

Gospelchores „Inspiration“ 

 „Thank you for the music” – das war das den Ernte-

danktag ergänzende Motto eines festlichen, kirchen-

musikalischen Abendmahlsgottesdienstes in der luthe-

rischen Pauluskirche in Dalum. In ihm wurden nach 

Beendigung ihrer Probezeit Peter Klinger als Chorleiter 

des ökumenischen Gospelchores und Albina Rachma-

nin als hauptamtliche Organistin offiziell von Pastor 

Thorsten Jacobs in ihr Amt eingeführt.  

     Die Predigt hielt Diakon Reinhard Schnöing 

In der voll besetzten Pauluskirche begrüßte Jacobs im 

Namen des Kirchenvorstands die beiden Kirchenmusi-

ker und nannte die direkte Nachfolge der vor einigen 

Monaten aus Altersgründen 

ausgeschiedenen Chorleiterin 

Anne-Lene Thies und des Or-

ganisten Alfred Sklenar ein 

Geschenk und Grund zur gro-

ßen Dankbarkeit – passend 

zum Erntedanktag. In dem von 

Pastor i. R. Diedrich Kohnert, 

Diakon Reinhard Schnöing und 

den Lektorinnen Prange und 

Bublitz mitgestalteten Gottes-

dienst erklangen unter Gitar-

ren- und Schlagzeugbegleitung 

Musiken aus  „Sister Act“ und 

eindrückliche Liedbeiträge mit 

der Solostimme von Jessica 

Wilken. Gitarren-, Orgel- und 

Klaviermusik der Organistin 

Albina Rachmanin, die gleichzeitig Organistin der mit 

Dalum pfarramtlich verbundenen Nazarethkirchenge-

meinde Twist ist, rundeten das kirchenmusikalische 

Programm ab, das jeweils viel Beifall der begeisterten 

Gemeinde erntete.  

 

Passend zu dem ökumenischen Gospelchor und zur 

guten ökumenischen Verbundenheit innerhalb der Ge-

meinde Geeste hielt der katholische Diakon Reinhard 

Schnöing, der gleichzeitig Mitglied des Chores ist, die 

Predigt in diesem musikalisch eindrücklichen Gottes-

dienst. 

Der Chor trifft sich jeden Donnerstag um 19:30 Uhr im 

Martin – Luther – Haus. Neue Mitglieder sind herzlich 

willkommen! 
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Vorgestellt: „Offene Frauengruppe“ 

Von links nach rechts, hinten: Anni Otten, Ingrid Machnis, Rita Ro-

senow, Mechtild Rogin, Marion Jordan, Ute Kötting, Monika Büttner, 

Mia Graun. Vorne, von links nach rechts: Wilma Skwar, Leni Eckert, 

Annelene Ott, Leni Bublitz 

Die Offene Frauengruppe besteht seit 1982. Sie ist aus 

einem Kinderspielkreis entstanden und hieß vorher 

„Mütterkontaktgruppe“. Der ökumenischen Frauen-

gruppe im Alter von ca. 55-70 Jahren gehören zurzeit 17 

Frauen an. Wir treffen uns einmal monatlich zu Gesprä-

chen, Vorträgen, Besichtigungen, Basteleinheiten, 

Spieleabenden, Radtouren, Grillen, Kochen u.v.a. Wir 

freuen uns über jede Frau, die Interesse hat, bei uns 

mitzumachen.                                                                        

Die Leitung liegt bei Mechtild Rogin (Tel: 05937/8239) 

und Rita Rosenow (05937/8417).  

Besondere Gottesdienste 

In den vergangenen Wochen fanden in der Gemeinde 

verschiedene besondere Gottesdienste statt. Männer-

sonntag, Schulgottesdienste zum Reformationstag und 

die Einsegnung der neuen Kinder des Pauluskindergar-

tens. Hier einige Impressionen:                                          

Sie gestalteten den 

Männersonntag (links 

unten): Udo Rathkamp, 

Hans-Günter Wöhl, Ma-

rio Neumann, Pastor 

Jacobs, Reinhard Vogt 

und Manfred Rogin. Rolf und Bernd Timm sorgten der-

weil im MLH für ein gemeinsames Mittagessen, zu dem 

die Gemeinde eingeladen war. Bunter und lauter ging 

es beim Kindergartensegnungsgottesdienst des be-

nachbarten Pauluskindergartens zu: 

Schüler der Bonifatiusschule und der Geschwister-

Scholl–Schule hatten für den Reformationstag und die 

Gottesdienste je ein eindrückliches Lutheranspiel geübt: 

Oben: Schüler der Ge-

schwister-Scholl-Schule 

mit Lehrerin Karin Dusek. 

Max Zeiler begeisterte 

mit einem virtuosen 

Klaviervorspiel. Rechts: 

Felix Geffe als Martin 

Luther und Leon Frey-

berg unterhaltsam als 

Dominikanerpater Tet-

zel, der den Menschen 

Ablassbriefe zum Frei-

kauf von Sünden anbot. 
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 Liebe Gemeinde, manch-

mal ist es wichtig, Dinge zu 

sagen, die andere nur den-

ken. Jede Wahrheit 

braucht Mutige, die sie aussprechen.                               

Ein Text von Dieter Stork: 

Ich träume eine Kirche, in der kein Mensch mehr lügt, wo 

niemand einen anderen in falsche Hoffnung wiegt.  

Ich träume eine Kirche, die wahr ist und gerecht. Wir alle 

sind nur Freie und niemand Herr und Knecht. 

Ich träume eine Kirche, die hat den Schritt gewagt, die baut 

sich auf von unter und dient, wie Jesus sagt. 

Ich träume eine Kirche, die jedem Feind vergibt. Verletztes 

wird verbunden, der Schwache wird geliebt.  

Ich träume eine Kirche, die nicht auf Waffen traut und die 

das Zelt des Friedens für alle Menschen baut. 

Ich träume eine Kirche, die teilt und sich verschenkt, die we-

nig an sich selber und viel an andere denkt. 

Ich träume eine Kirche, die Mauern überspringt, die lacht 

und weint und segnet und mit den Menschen singt. 

Ich träume eine Kirche, die atmet Jesu Geist und lebt die 

ganze Hoffnung, die unser Gott verheißt. 

Ich träume eine Kirche, die hofft und liebt und glaubt, die hat 

auf Macht verzichtet und sich vom Muff entstaubt. 

Besinnliche Festtage wünschen Ihnen, 

Ihre Jacoba und Walter Schulz, Partnerschaftsbeauftrag-

te der Ev.-luth. Kirchengemeinde Dalum. 

Sollten Sie für unsere Partnergemeinde Spenden einzah-

len wollen, dann zahlen Sie diese bitte auf folgendes 

Konto ein: Ev.-luth. Kirchengemeinde Dalum            Kon-

to 40000929 bei der Sparkasse Emsland  

BLZ  266 500 01  | Zweck: Hamai  

Selbstverständlich erhalten Sie auf Wunsch eine Spen-

denquittung. 

IBAN:     DE88266500010040000929 

BIC  :      NOLADE 21 EMS 

Erntedankfest auch im Mütterkreis 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
Im Christentum das Fest nach der Ernte im Herbst, bei 
der die Gläubigen Gott für die Gaben der Ernte danken. 
 
Das Erntedankfest ist eines der ältesten Feste über-
haupt. Früher lebten über 80 Prozent aller Menschen 
auf dem Land. Im Winter waren sie von der eingebrach-
ten Ernte abhängig. Deshalb dankten sie Gott am Ende 
der Erntezeit für das Gedeihenlassen der Früchte. Das 
Erntedankfest zeigt, dass das „tägliche Brot“ eben gar 
nicht so alltäglich ist, sondern hart erarbeitet werden 
muss. 
 
Besinnliche Festtage wünschen Ihnen, 
Jacoba Schulz und Christa Paske 

___________________ 
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Bericht über den Kirchenkreistag 
 

Die 6. Sitzung des Kirchenkreis-
tages in der Wahlperiode 2013 
bis 2018 fand am 27.09.2014 
im Evangelischen Gymnasium 
in Nordhorn statt. 
Der Kirchenkreistag begann mit 
einer von Frau Dr. Obst gehal-
tenen Andacht.  
 

Danach stellte Frau Dr. Obst als Schulleiterin das Evan-
gelische Gymnasium Nordhorn vor. Sie orientiert sich 
dabei an den vier Leitthemen: Kompetenzen fördern, 
Individualität achten, Gemeinschaft stärken und Ver-
antwortung übernehmen und erklärt, wie diese im 
Schulalltag gelebt und umgesetzt werden. 
Herr Aldag gibt im Auftrag des Vorstandes die Verände-
rungen zur Zusammensetzung des Kirchenkreistages 
und Neubesetzungen bekannt. 
Herr Dr. Brauer berichtet aus dem Kirchenkreisvor-
stand:  
Eine Sitzung des Kirchenkreisvorstands hat auswärts in 
der Geschäftsstelle Papenburg des Diakonischen Wer-
kes stattgefunden. Dort ist die Leitung der Fachambu-
lanz Sucht angesiedelt und zugleich wollte der Vorstand 
in Augenschein nehmen, wie die Investition von ca. 
160.000 € an Kirchensteuermitteln für die Arbeit am 
Menschen umgesetzt wurde. 
Weiterhin gab er folgende Entscheidungen bekannt: 

 Die Einstellung von Frau Silke Knieling als 
Diakonin auf der Stelle in der Region Süd 
mit Dienstsitz in Schüttorf  

 Die Einstellung von Frau Cathrin Aldekamp 
als Mitarbeiterin in der Gemeindearbeit in 
der Region Lingen.  

 Zum neuen Ausbildungsjahr (ab. 01.08. 
2015) wird das Kirchenkreisamt wieder 
ausbilden.  

 Aus gegebenem Anlass wurde beschlossen, 
den Vorsitzenden und seine beiden Stellver-
treter zu bevollmächtigen, im besonderen 
Verhinderungsfall (z.B. Krankheit oder Ur-
laub) im Rahmen der zur Verfügung ste-
henden Haushaltsmittel befristet auf maxi-
mal drei Monate kurzfristig Entlastungskräf-
te für das Kirchenkreisamt einzustellen. 
Damit soll ein geregelter Geschäftsbetrieb 
trotz sehr angespannter Personalsituation 
möglich bleiben. 

Folgende Pfarrstellen wurden zur Wiederbesetzung 
freigegeben: 
KG Johannis, Haren, KG Papenburg, Pfarrbezirk Erlöser-
kirche, KG Martin-Luther, Nordhorn, KG Johannes, Lin-

gen, Pfarrbezirk II,. Diese Pfarrstelle ist derzeit mit Pas-
tor auf Probe, Philipp Wollek, besetzt. 
Um das Ehrenamt weiter zu unterstützen, hat der Vor-
stand beschlossen, die finanzielle Unterstützung der 
Ausbildung von Prädikanten neu zu regeln. 
Auf Anweisung des Superintendenten wurde für die 
Ringbücherei in Lingen Trinitatis ein Kernbestand der 
für die Ausbildung relevanten Literatur in den Bestand 
aufgenommen und kann über die Gemeindebüchereien 
ausgeliehen werden. 
Der Kirchenkreisvorstand hat die Entscheidung vom 
Vorsitzenden des Grenzlandheim e. V. zur Kenntnis 
genommen, wonach sich der Verein zum Jahresende 
auflösen und den Geschäftsbetrieb der Jugendbildungs-
stätte Emlichheim einstellen wird. 
Es wurde ein Gebäudemanagement unter Federführung 
des Bauausschusses des Kirchenkreistages installiert 
und mit den damit insbesondere befassten Fragen Herr 
Horst Eden als Mitarbeiter des Kirchenkreisamtes be-
traut. 
Der Kirchenkreistag wählt Frau Pastorin Christa Olearius 
(für den ausgeschiedenen Herrn Merkens) zum Mitglied 
des Kinder- und Jugendausschusses. 
Der Kirchenkreistag wählt Herrn Pastor Philipp Wollek 
(für den ausgeschiedenen Herrn Stübig) zum Mitglied 
des Schulausschusses. 
Der Kirchenkreistag beschließt, für die (aktuelle) Wahl-
periode 2013 bis 2018 einen Umweltausschuss zu bil-
den. 
Frau Buck-Emden als Delegationsleitung und Delegierte 
aus Lingen-Kreuz für Kondoa berichtet einleitend von 
der Reise. Weitere Berichte von den Delegationsmit-
gliedern folgten. 
Der Kirchenkreistag beschließt, den Ausgleichbetrag für 
Kirchensteuermehreinnahmen wie folgt zu verwenden: 
Jede Kirchengemeinde erhält eine einmalige Sonderzu- 
weisung in Höhe von  € 3,00 pro Gemeindeglied  
(maßgeblicher Stichtag ist der 31.12.2013). 
Zur (Mit-)Finanzierung von Projekten und  
Veranstaltungen zum Reformationsjubiläum werden  
Mittel zweckgebunden zur Verfügung gestellt. (Über die 
 Verteilung entscheidet der Kirchenkreisvorstand auf 
Antrag.) 
Der Kirchenkreis erhält € 165.698,00 für das  
Bonifizierungsprogramm „Wie wir fördern, was wir  
wollen“. 
Frau Dr. Obst stellt drei Kolleginnen/Kollegen vor, die 
zusammen mit ihr nach der Sitzung interessierte Kir-
chenkreistagmitglieder in Gruppen durch das Gymnasi-
um führten. 
 
Manfred Rogin 
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EKD – Ratsvorsitz neu besetzt 

Bischof Prof. Dr. Heinrich Bedford – Strohm 

Bischof Heinrich Bedford-Strohm ist neuer Vorsit-

zender des Rates der Evangelischen Kirche in 

Deutschland (EKD). Der Landesbischof der Evange-

lisch-Lutherischen Landeskirche in Bayern erhielt 

bei der Wahl in Dresden am 11. November im ers-

ten Wahlgang 106 von 125 abgegebenen Stimmen 

von Synode und Kirchenkonferenz der EKD. „Damit 

hat Heinrich Bedford-Strohm ein klares Mandat, 

die noch anstehenden Aufgaben dieser Amtsperio-

de des Rates zu Ende zu führen“, erklärte die Prä-

ses der EKD-Synode, Irmgard Schwaetzer, in ihrer 

Gratulation. Die Wahl Bedford-Strohms sei ein Zei-

chen der Geschlossenheit zu einem Zeitpunkt, wo 

die Präsenz der Kirche in ethischen Grundsatzfra-

gen mehr denn je gefragt sei. „Gleichzeitig brau-

chen die Vorbereitungen auf das Reformationsjubi-

läum 2017 jetzt unsere volle Aufmerksamkeit“, 

betonte die Präses. Der 1960 in Memmingen gebo-

rene Bedford-Strohm folgt auf Nikolaus Schneider, 

der zum 10. November 2014 aus dem Amt ge-

schieden war, weil er sich um seine schwer er-

krankte Frau kümmern will. Bedford - Strohm steht 

seit Ende 2011 als Landesbischof an der Spitze der 

Evangelisch-Lutherischen Kirche in Bayern und ist 

seit November 2013 Mitglied des Rates der EKD. 

Zuvor war Bedford-Strohm nach Stationen im 

Pfarramt von Diakonie und Gemeinde Professor für 

Systematische Theologie und Theologische Gegen-

wartsfragen an der Universität Bamberg. Heinrich 

Bedford-Strohm ist verheiratet und Vater dreier 

erwachsener Kinder. 

Über die Evangelische Kirche in Deutschland: 

Die Evangelische Kirche in Deutschland (EKD) ist die 

Gemeinschaft ihrer 20 lutherischen, reformierten 

und unierten Gliedkirchen mit rund 23,4 Millionen 

Mitgliedern. Nach ihrer Grundordnung von 1948 ist 

sie „eine Kirche, die sich zum Evangelium von Jesus 

Christus bekennt“. Die EKD festigt und vertieft die 

Gemeinschaft zwischen den Gliedkirchen und hilft 

ihnen bei der Erfüllung ihres Dienstes. In wichtigen 

gesellschaftlichen Fragen artikuliert sie den evan-

gelischen Standpunkt durch Grundsatzerklärungen 

oder Stellungnahmen gegenüber der Öffentlichkeit. 

Leitungsorgane der EKD sind Synode, Rat und Kir-

chenkonferenz. Die Synode ist das höchste gesetz-

gebende Organ. Eine ihrer wichtigsten Aufgaben ist 

die Wahl des 15köpfigen Rates der EKD, der die 

Kirche zwischen den Synodaltagungen leitet und 

sich monatlich trifft. Der Ratsvorsitzende vertritt 

die EKD rechtlich nach außen und repräsentiert sie 

in der Öffentlichkeit. Evangelische Kirchen in 

Deutschland und weltweit bereiten sich derzeit auf 

die Feiern zum 500. Jahrestag der Reformation 

2017 vor. 

Quelle: Pressestelle der EKD. Carsten Splitt 
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Jeden Donnerstag um 15:30 Uhr ist Kindergottesdienst in der Pauluskirche Dalum. Alle Angaben sind selbstverständlich ohne Gewähr! 

Aktuelle Informationen und Änderungen, jeweils am Samstag in der Meppener Tagespost unter der Rubrik „Kirchliche Nachrichten“! 

 
Sonntag, 30. November  1. Advent         
14:00 Uhr Pauluskirche Gottesdienst zum Adventsmarkt  P. Jacobs 
 
Mittwoch, 03. Dezember            
18:00 Uhr Pauluskirche  Adventsandacht    P. Jacobs 
 
Sonntag, 07. Dezember 2. Advent – „Kanzeltausch“      
09:00 Uhr Markuskirche  Abendmahlsgottesdienst   Pn. Valerius 
10:30 Uhr Pauluskirche Abendmahlsgottesdienst   Pn. Valerius 
 
Mittwoch, 10. Dezember            
18:00 Uhr Pauluskirche Adventsandacht    P. Jacobs 
 
Sonntag, 14. Dezember 3. Advent         
10:30 Uhr Pauluskirche  Familiengottesdienst    P. Jacobs / Team 
 
Mittwoch, 17. Dezember            
18:00 Uhr Pauluskirche  Adventsandacht mit Abendmahl   
 
Sonntag, 21. Dezember 4. Advent         
10:30 Uhr Pauluskirche Gottesdienst     L. Wenzel 
 
Mittwoch, 24. Dezember Heiligabend         
14:30 Uhr Pauluskirche Christvesper für Kleinstkinder  Pn. Valerius 
15:30 Uhr Markuskirche Christvesper     P. Jacobs 
16:30 Uhr Pauluskirche Christvesper mit Krippenspiel  P. Jacobs / Team 
18:00 Uhr Johanneskapelle Christvesper     Ln. Bublitz 
 
Donnerstag, 25. Dezember 1. Weihnachtstag        
10:30 Uhr Pauluskirche Abendmahlsfestgottesdienst   P. Jacobs 
 
Freitag, 26. Dezember 2. Weihnachtstag        
10:30 Uhr Markuskirche Abendmahlsfestgottesdienst   P. Roth 
 
Sonntag, 28. Dezember 1. Sonntag nach dem Christfest      
10:30 Uhr Pauluskirche Gottesdienst     Ln. Prange 
 
Mittwoch, 31. Dezember Altjahresabend        
17:00 Uhr Pauluskirche Abendmahlsgottesdienst   P. Jacobs 
 
Donnerstag, 01. Januar Neujahr         
17:00 Uhr Markuskirche Neujahrsandacht    Ln. Bublitz 
 
Sonntag, 04. Januar 2. Sonntag nach dem Christfest      
10:30 Uhr Pauluskirche  Gottesdienst     L. Wenzel 
 
Sonntag, 11. Januar  1. Sonntag nach Epiphanias      
09:00 Uhr Markuskirche Abendmahlsgottesdienst   P. Jacobs 
10:30 Uhr Pauluskirche Abendmahlsgottesdienst   P. Jacobs 
 
Sonntag, 18. Januar 2. Sonntag nach Epiphanias      
10:30 Uhr Pauluskirche Gottesdienst     P. Jacobs 
 
Sonntag, 25. Januar Letzter Sonntag nach Epiphanias      
10:30 Uhr Pauluskirche Gottesdienst     P. Jacobs 
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Sonntag, 01. Februar  Septuagesimae         
10:30 Uhr Pauluskirche  Gottesdienst      L. Wenzel 
 
Sonntag, 08. Februar  Sexagesimae          
09:00 Uhr Markuskirche  Abendmahlsgottesdienst    P. Jacobs 
10:30 Uhr Pauluskirche  Abendmahlsgottesdienst    P. Jacobs 
 
Sonntag, 15. Februar  Estomihi          
10:30 Uhr Pauluskirche  Gottesdienst      P. Roth 
 
Sonntag, 22. Februar  Invocavit          
10:30 Uhr Pauluskirche  Familiengottesdienst     P. Jacobs / Team 
 
Mittwoch, 25. Februar             
18:00 Uhr Pauluskirche  Passionsandacht mit Abendmahl   P. Jacobs 
 
Sonntag, 01. März   Reminiszere          
10:30 Uhr Pauluskirche  Gottesdienst      Prädikantin Pradel 
 
Mittwoch, 04. März              
18:00 Uhr Pauluskirche  Passionsandacht     L. Wenzel 
 
Sonntag, 08. März   Okuli           
09:00 Uhr Markuskirche  Abendmahlsgottesdienst    P. Jacobs 
10:30 Uhr Pauluskirche  Abendmahlsgottesdienst    P. Jacobs 
 
Mittwoch, 11. März              
18:00 Uhr Pauluskirche  Passionsandacht     P. Jacobs 
 
Samstag, 14. März   Vorabend Lätare         
18:00 Uhr Johanneskapelle  Abendmahlsgottesdienst    P. Jacobs 
 
Sonntag, 15. März   Lätare           
10:30 Uhr Pauluskirche  Gottesdienst      P. Jacobs 
 
Mittwoch, 18. März              
18:00 Uhr Pauluskirche  Passionsandacht     Ln. Bublitz 
 
Sonntag, 22. März   Judika           
10:30 Uhr Pauluskirche  Gottesdienst      L. Wenzel 
 
Mittwoch, 25. März              
18:00 Uhr Pauluskirche  Passionsandacht     Ln. Prange 
 
Sonntag, 29. März   Palmsonntag          
10:30 Uhr Pauluskirche  Gottesdienst      Pn. Half 
 
Mittwoch, 01. April              
18:00 Uhr Pauluskirche  Passionsandacht     P. Jacobs 
 
Donnerstag, 02. April  Gründonnerstag         
19:30 Uhr Markuskirche  Abendmahlsgottesdienst    P. Jacobs 
 
Freitag, 03. April   Karfreitag          
15:00 Uhr Pauluskirche  Abendmahlsgottesdienst mit Beichte  P. Jacobs 
 

 An jedem 2. Freitag ist um 10.30 Uhr ein Wortgottesdienst im Haus am Park 
 An jedem 4. Freitag ist um 10.30 Uhr ein Abendmahlsgottesdienst im Haus am Park 



Aus Datenschutzrechlichten Gründen dürfen diese 
Seiten hier nicht veröffentlicht werden. 



Aus Datenschutzrechlichten Gründen dürfen diese 
Seiten hier nicht veröffentlicht werden. 



Aus Datenschutzrechlichten Gründen dürfen diese 
Seiten hier nicht veröffentlicht werden. 
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Eltern-Kind-Gruppe für Kleinstkinder bis 3 Jahre: 
Donnerstag von 9:30 – 11:00 Uhr im MLH 
Kontakt:   Sabine Rziha    Tel.: 0 59 07 / 9 49 80 82 
__________________________________________________________________________________________ 

Familiengottesdienstkreis Dalum: 
Treffen nach Vereinbarung 
Kontakt:   Meike Jacobs    Tel. 0 59 37 / 9 87 61 
__________________________________________________________________________________________ 

Jungschar in Dalum für 5 – 9 Jährige: 
Jeweils am Donnerstag von 15.30 – 17.00 Uhr! 
Kontakt:   Sylke Tank     Tel.: 0 59 37 / 9 80 85 0 
    Silvia Heilemann   Tel.: 0 59 37 / 9 70 80 8 
    Philip Krieger    Tel.: 01 51 / 15 25 94 13 
__________________________________________________________________________________________ 

Dienstagsgruppe für Konfirmierte und Interessierte  
Jeweils vierzehntägig nach Absprache am Dienstag von 17:00 – 18:30 Uhr im MLH - Jugendkeller 
Kontakt:     Alicia Timm    Tel.: 0 59 37 / 74 25 
     Philip Krieger    Tel.: 01 51 / 15 25 94 13 
_________________________________________________________________________________________ 

Vorkonfirmandenunterricht: 
In der Regel jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat von 16.30 Uhr – 18.00 Uhr im MLH. Ein 5. Mittwoch 
im Monat ist frei! 
03.12. und 17.12.2014. 07.01., 21.01., 04.02., 18.02., 04.03., 18.03. und 01.04.2015 
 

Hauptkonfirmandenunterricht: 
In der Regel jeden 2. und 4. Mittwoch im Monat von 16.00 Uhr – 17.30 Uhr im MLH. Ein 5. Mittwoch im Mo-
nat ist frei! 
10.12.2014. 14.01., 28.01., 11.02., 25.02., 11.03. und 08.04.2015 
_________________________________________________________________________________________ 

Neue Frauengruppe in Dalum: 
Jeden 2. Mittwoch, um 20.00 Uhr in MLH, Melanchthonraum (oben)        ***NEU***NEU***NEU***NEU*** 
Kontakt:   Christiane Prause   Tel.: 0 59 37 / 9 70 25 1          
__________________________________________________________________________________________ 
Offene Frauengruppe in Dalum: 
08.12.2014. 21.01., 23.02. und 30.03.2015. Zeit und Ort nach Absprache 
Kontakt:   Mechtild Rogin   Tel.: 0 59 37 / 8 23 9 
              Rita Rosenow                Tel.: 0 59 37 / 8 41 7 
__________________________________________________________________________________________ 

Frauenkreis Dalum: 
Jeden 2. Montag im Monat jeweils 14:30 – 17:00 Uhr im MLH 
Kontakt:   Marianne Bublitz    Tel.: 0 17 1 / 1 73 36 76 
    Christa Paske     Tel.: 0 59 37 / 1 56 3 
__________________________________________________________________________________________ 

Mütterkreis Dalum: 
Jeden 1. und 3. Montag im Monat jeweils 15:00 – 17:00 Uhr im MLH 
Kontakt:   Christa Paske     Tel.: 0 59 37 / 1 56 3 
    Jacoba Schulz      Tel.: 0 59 37 / 7 23 4 
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Männerkreis in Dalum 
15.12.2014. 17.01., 09.02. und 20.03.2015. Zeit und Ort nach Absprache 
Kontakt:   Manfred Rogin  Tel.: 0 59 37 / 8 23 9  
    Rolf Timm   Tel.: 0 59 37 / 7 14 4 
__________________________________________________________________________________________ 

Männerbastelkreis in Dalum 
Jeweils vierzehntägig mittwochs nach Absprache um 18 Uhr im Keller des MLH  
Kontakt:   Manfred Rogin  Tel.: 0 59 37 / 8 23 9 

Reinhard Vogt         Tel.: 0 59 37 / 8 43 7 
__________________________________________________________________________________________ 

Kreativkreis Dalum 
Treffen mittwochs nach Absprache jeweils um 19:30 Uhr im MLH 
Kontakt:   Monika Büttner  Tel.: 0 59 37 / 8 14 0 
__________________________________________________________________________________________ 

Seniorenkreis Groß Hesepe 
Jeweils am ersten Mittwoch im Monat 14:30 – 17:00 Uhr im Gemeindesaal  
07.12.2014. 07.01., 04.02. und 04.03.2015 
Kontakt:   Christa Paske   Tel. 0 59 37 / 1 56 3 
__________________________________________________________________________________________ 

Gospel-Chor „Inspiration“ 
Chorprobe jeweils donnerstags um 19:30 Uhr und nach Vereinbarung im MLH 
Kontakt:   Peter Klinger     Tel. 0 59 31 / 1 83 71 
________________________________________________________________________________________ 

Jugendband neu im Aufbau 
Treffen nach Vereinbarung im MLH 
Kontakt:   Pastor Jacobs   Tel.: 0 59 37 / 9 87 61 
__________________________________________________________________________________________ 

Besuchsdienstkreis für alle Gemeindeteile 
Kontakt:   Dalum:  Brigitta Gödiker  Tel.: 0 59 37 / 7 13 7 
              Ellen Pstrong    Tel.: 0 59 37 / 7 36 0 
    Anne-Lene Thies  Tel.: 0 59 37 / 71 33 
  Großer Sand: Petra Vohs   Tel.: 0 59 37 / 9 81 57 0 
  Geeste: Lea von Trechten   Tel.: 0 59 07 / 1 34 8 
  Gr. Hesepe:    Christa Paske   Tel.: 0 59 37 / 1 56 3 
    Edeltraut Prange  Tel.: 0 59 37 / 1 62 8 
__________________________________________________________________________________________ 

Seniorengymnastik 
Jeweils dienstags von 09:30-10:30 Uhr und mittwochs von 10.15-11.15 Uhr im MLH 
Kontakt:    Frauke Ohmes   Tel.: 0 59 37 / 9 80 40 0 
__________________________________________________________________________________________ 

Freundeskreis Groß Hesepe 
Jeweils vierzehntägig am Montag um 19:00 Uhr Gemeindesaal Markuskirche 
Kontakt:   Theodor Berenzen  Tel.: 0 59 37 / 1 25 6 
__________________________________________________________________________________________ 

Kirchenvorstand 
Treffen: nach Vereinbarung im Martin - Luther-Haus 
Kontakt:   Manfred Rogin (Vorsitz) Tel.: 0 59 37 / 8 23 9 
    Pastor Thorsten Jacobs Tel.: 0 59 37 / 9 87 61 



 

 

                                              

Wir bedanken uns bei allen Werbepartnern der nächsten Seiten, die das Erscheinen unseres Gemeindebriefes ermöglichen!                                                                  

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Die Kostenübernahme für diese Angebote durch die gesetzlichen und privaten Krankenkassen wird von mir unterstützt 
und ist in Einzelfällen bei vorliegender Zertifi kation gesichert.

                                         Ich freue mich auf Ihr Interesse!

Dr. med. Karin Volta
Fachärztin  für Allgemeinmedizin
Psychotherapie   - Rettungsmedizin 
Betriebsmedizin - Verkehrsmedizin

Markusstr. 49 · 49744 Groß Hesepe · Tel. 05937/92620

… und da ist noch etwas!

Angebote auf der Grundlage von Zertifi katen und praktischer Erfahrungen über Jahre aus dem psycho-
therapeutischem und alternativen Bereich meiner Praxistätigkeit, die vor Zeiten schon mit Begeisterung  
von Jung und Alt aufgenommen wurden, können durch organisatorische Maßnahmen und räumliche 
Änderungen in größerem Umfang wieder von mir aufgegriffen werden:

• „Heilfasten“
auch außerhalb der vorösterlichen Zeit in Gruppe bis 12 Personen nach Terminabsprache

• „Ohrakupunktur“
bei allen körperlichen und seelischen Beschwerdekomplexen  nach umfassender Anamnese 
nach Terminabsprache in Einzeltermin

• „Heilender Klang “
mit einer sehr großen Anzahl tibetischer Klangschalen,
die sinnvoll bei körperlichen und seelischen Beschwerden in Einzel- bzw. Familien 
(z.B. Paar, Mutter-Kind, Vater-Kind) und Gruppenbehandlung und bei Frauen mit 
Schwangerschaftsbeschwerden eingesetzt werden, nach Voranmeldung 

• „Märchen für Kinder, denn Kinder brauchen Märchen und mehr…“
in einer Gruppe bis zu 10 Kindern im Alter von 5 bis 11 Jahren,
bei Voranmeldung mit Kind erfolgt Gruppeneinordnung und Terminvergabe

• „Heilhypnose“
nach umfassenden Vorgesprächen und Erstellung der Anamnese mit Terminvergabe

• „Homöopathische Komplexbehandlung“
entsprechend des Krankheitsbildes und der Beschwerden durch Infusionskuren

• „Gesprächsgruppe für Senioren“ 
mit Gedankenaustausch, Zielsetzungen und verschiedenen Angeboten, 
die der Gruppenstruktur entsprechen und neue Orientierungen möglich machen.
Nach persönlicher Anmeldung erfolgt die Gruppeneinordnung unter Berücksichtigung 
persönlicher Wünsche und Ziele.

Meine Sprechstunden sind bekannt. 
Eine telefonische Voranmeldung zur Vertiefung dieser Angebote und Beantwortung weiterer Fragen 
ist sinnvoll um unnötige Wartezeiten zu vermeiden.
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In Ihrem Zuhause • Von Mensch zu Mensch • Pflegen, Helfen, Beraten, Betreuen • Gesprächskreise 

                                                            

 CARITAS-SOZIALSTATION Geeste / Twist 

Dalum: Am Rathaus 1. Tel.: 0 59 37 / 9 86 86  • Twist: Flensbergstr. 8. Tel.: 0 59 36 / 9 34 2 82 

  

  

                                                                             

 

 

                 

                                                                                                                                                                                 
 
Christiane Meiners 
Wietmarscher Damm 14 
49 744 Geeste – Dalum 
Tel. und Fax: 0 59 37 / 86 16                                                                                                    Mitglied im  
 

 



 
 

 

 

Kfz.-Meisterbetrieb
PKW & Bus & LKW

Omnibusbetrieb
„Bus Prädikat-Siegel“

Tankstelle

„24 Stunden - 7 Tage die Woche“

Reparaturen jeder Art an

mit dem

Tanken rund um die Uhr

Ø Dalumer Str. 6 in 49 744 Geeste

Ø Tel.: 0 59 37 / 246 Fax: 7 24 5

Ø E-Mail: k.h.@wessels-touren.de

Ø www.wessels-touren.de

 



 

 

  



 

 

                                                                                                                                                                                                                          

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Pfarrbüro:    Mechtild Rogin  Tel.: 0 59 37 / 9 87 60 
         Email: kg.dalum@web.de  
 
Bürozeiten:      Mo, Do + Fr:   09 - 11 Uhr, Di: 16 – 18 Uhr 
 
Pastor:    Thorsten Jacobs  Tel.: 0 59 37 / 9 87 61 
         Email: pastor.jacobs@email.de 
         Montags ist Pastor Jacobs i. d. Regel nicht erreichbar 

  
Kinder- und Jugendarbeit: Philip Krieger  Tel.: 0 15 1 / 15 25 94 13 
         Email: mail@philipkrieger.de 
 
Vorsitz Kirchenvorstand: Manfred Rogin  Tel.: 0 59 37 / 8 23 9 
         Email: manfred@rogin.de 
        
Küster Dalum:     Ehepaar Wöhl  Tel.: 0 59 37 / 9 88 88 
        
Küsterin Gr.-Hesepe:   Ute Stenzel   Tel.: 0 59 37 / 9 17 01 
 
Küster Gr. Sand:      Ehepaar Wöhl  Tel.: 0 59 37 / 9 88 88 
 
Organistin:       Albina Rachmanin  Tel.: 0 59 36 / 65 96 
 
Chorleiter:       Peter Klinger  Tel.: 0 59 31 / 1 83 71 
 
Friedhofspflege:     Ehepaar Tank  Tel.: 0 59 37 / 83 36 
 
Hausmeisterin MLH:    Swetlana Stel  Tel.: 0 59 37 / 76 46  
 
Außenanlagen MLH:    Hans-Günter Wöhl Tel. 0 59 37 / 9 88 88 
 
Außenanlagen Hesepe:  Viktor Berestenko  Tel.: 0 59 37 / 16 70 
 
Martin-Luther-Haus:      Tel.: 0 59 37 / 88 66 
 
Markuskirche Groß Hesepe:     Tel.: 0 59 37 / 9 13 33 1 
 

 
Ev.– luth. Kirchengemeinde Dalum 
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Auflage: 1150 Stück • Druck: GemeindebriefDruckerei Groß Oesingen 



Frühlingsbasar
Sonntag, 22. März 2015
10:30 Uhr Gottesdienst in 
                    der Pauluskirche
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14:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Frühlingsbasar im

Martin-Luther-Haus
An der Schaftrift 40

Kasperletheater
15:00 Uhr

ab 16 :00 Uhr ein Workshop
zum Kasperletheaterstück 

nd u K ue ce hff ea nK

Der Erlös ist für vielfältige Aufgaben in unserer eigenen Gemeinde bestimmt.
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